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Zrlass zur Regelung des $ 107 Abs. 5
der Gemeindeordnungfür das LandNorarkein. Westfalen (iGO)

Die im Zuge das „Bisien Gegerzes zur Modernisierung von Regierung und Verwaltung". als Änderungder Gemeindeordnung Ball gefasste Vorschrift des $ 107 Abs. 5 GO enthändie Verpflickiiun g, den Rat vor der Entscheidung über die Gründung von bzw, die unmil.lelbare oder mitlelhare. Beteiligung an Unternehmen Im Sinne des $ 107 Abs.1 GO aufder Örundlage einer Markianalyse über die Chancen und Risiken des benbsichligten win-schaftlichen Engagements und über die Auswirkungen auf dus Handwerk und @le mittel.siöndische Wirischaft zu unterrichten, Gleichzeitig Ist dle Verpflichlung Normen, den dr.lichen Selbeiverwall “Ryfsorganisatjonen von Handwerk, Industrie und Handel und den fürdie Beschäftigten der Jewailigen Branche handelnden Gewerkschaften Gelegenheit zur\ Stellungnahme zu den Marktanalysen zu gaben, Damit war nicht beabsichtigt, ein ReussVerfahren bürokratisch zu Ordnen, sondem die En Icheidungsvaraussatzungen des Rateszu verbessern, . \ \
\ Mi diesem Erlass werden grundsätzlicheFeststellungen’ zur Erläuterung und zum Var-Sländnis von Sinn und Zweck eines Morktanalyseverfahreng Bowle zur Durchfüktung des° „erfohrens gelroffen und Hinweise Zur inhaltlichen Substanz einerMarktanalyse gege-. en,

Die Themotik ist vorab sowoh)j Im Rahmen einerDienstbesprechung mit den Bezirksregie-tungen als auch In einem gesonderton Gespräch mit Vertretern der kommımalen Spitzen- °- verbinde, derZentralorganisationen von Handel, Handwerk und Wirtschaft sowie des, Verbandes kommunaler Unternehmen erärfert worden. \
Grundsäizlicheg \

Sinn und Zweck der Marktanalyse und der Regelungen ces $ 107 Abs, 5 Go Ist die mäg-Dchst umfassende und erschöpfende Unterrichtung des Rates, Bereits in derVergangen-heit wor der Rot in Form vonBeratungsunterlagen undEnfecheldungsvorlagen Insbeson-.dere Hber-die Chancen und Risiken einer untemmehmerischen Betätigung möglichst voll-ständig und' ausführlich zu Infannieren, Diese Information wird die entsprechende .. : gesetzliche Anforderunginstityiionaligier und hierbei um dieEinbeziehung der am Marktläligen ÖrllichenWirtschoftsorgenisotionen erweilert.
Inhaltliche Aussagen oder das Ergebnis der Marktanalyse sowie die hterzu elgangeren "Stellungnehmen Binden den Rat nicht in seinerEntscheidung, stellen ober wichtige Bei-wege für diese Entscheidung sowie die aulsichtsbehördliche Prüfung im Rahmen des Verfahrens nach $115 GO dar, '

Die Regelung, derzufolge die Marktanalyse den In $107 Abs, 3 GObezeichneten Orgenk" salionen vor einer Anlscheidung durch den Rai zur Stellungnahme zur VerfUgung gestellt .: werden muss, ist im Zuge des Gesetigebungsverfahreng In die Vorschrif aufgenommen- worden.Die Beratungen im Londtagwaren hierbei von der Absicht geleitet, dem auf Kon.Sens zielenden Gedanken des sog, „Brüänchendialogs* Geltung ZU verschaffen, Zugleich :. " sollte damit die gemeinsame Verantwortung der Beteiligten vor Ort für die Entwicklung- von Wirtschaft und Arbeitsplätzen betont werden, '
Aus den vorstehenden Aussagen wird deutlich, dass den Stellungnalimen einewichtigeBeratungsfunktion zukommt Es ig Jedoch nicht ihra Aufgabe, die wirtschaftliche Betäti.gung im Einzeifail einer rechtlichen Prüfung zu unterziehen, Dies bleibt den Kommunenselbst und im Rahmen des Anzeigeverfahreng Rach $ 115 GO den Aufsichtspehörden vor-behalien, . \ "

Der wünschenswerte und gesetzlich gewollte n Branchendialog ” schlieät ondererselig hal.Neswegs aus, dasgbeietligie Organisationen im Rahmen ihrer Stellungnahme zu den Aus-
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wirkungen einer wirtschaftlichen Betätigung ihre Einschätzung zu den rechtlichen Voraus- ." selzungen einbringen. a

A Verfahren:
. 1, Die Durchführung des Verfahrens nach $ 107 Abs. 5 GO’liegl bei bzw. in der Handder - .

Kommune, Dies bedeutet nicht, dass die Marktanalyse zwingend und ausschließlich
. durch die Kommund selbst erstelll oder erarbellel werden muss. Die Kommune kahın °

sich.hierbei durchaus auf Beiträge der jeweiligen kommunalen Untentehmen stützen,
und sogar.die Inhaltliche Erorbeitung durch diese durchftliren Jessen, Sie muss sieh
dieres Ergebnis für das weltere- Verfahren ggls..aber erkennbar zu Eigen machen. Die \
Anfarderung externer Gutachten hat der Geselageber bewusst nicht verkungt, - .

. 2. Die Kommune ist auch Adresgat der Stellungnahmen, Die Stellungnahmen sind dem
Houptverwallungsbeamten. als dem verantwortlichen Leiter der Verwallung und als

. demjenigen zuzuleiten, der die Ratsentscheidungen vorbereitet, \
3 Sowohl für die Stellungnahmen als auch für die Ralsenischeldungen muss in der Regel :

eine angemessene Prüfungs. bzw, Vorh reitungszeit zur Verfügung stehen. Dieg ist
durch etwaige allgemeingültige Pristvorgaben nicht zu konkretisieran, sondern abhän- ,- gig von der Komplexität des jeweiligen Einzelfalls, zur Vermeidung von ahderentells .
aulwendigem Schritiverkehr und insbesdndere von Missverslänanissen ist richt zu-

.. IEtalim Sinne des Branchendialogse ein md glichst frühzeitiger gesprächswelser Kontakt
mil den beiroffenen Organisafionen empfehlenswert, . \. \

. ZZ 4. ‚Die Vorschrift des $ 107 Abs. 3 GO erlaubt keinen Verzicht auf die Durchführung eines
Marktanalyseverfohrengs, Dies schließt ab rnicht.aus, in bestimmien Fällen geschäfts- .
und verfahrenserleichternde Vereinfaa) ungen insbesondere bei den Inhalten der .
Marktanalyse und bei den einzufäumenden Eristen zur Abgabe der Stellungnahmen ,zuzulassen, . :

IT. Inhalt der Marktanalyse: \

Die inhaltliche Substanz und Ausgestaltung| der Marktanalyse haben einersell$ dem An« .
"spruch auf hinreichende Aussagekraft und andererselis nach Vermeidung von Wetibe«
werbsnachteilen fir Kommunen und kommunale Unternehmen gerecht zu werden. Sie \
hängen naturgemäß aueh von den Besonderheiten des jeweiligen Einzelfalles ab, Diese

\ können ggis. lielere Darlegungserfordernisie zu spezlellen Markt- bzw. Geschäftsaspek- "
ten-begründen ader auch heispielsweise be allgemainer Bekanntheit des besbsichtigten . \
Betäligungsteldes zu einer Reduzierung des Darlegungsumfanges führen.
In der Regel wird die Marktanalyse allerdings folgende Inhalte abdecken müssen;

d. Unternehmensgegenstand: . DE

Der Gegenstand der beabsichtigten Beiäligung muss möglichst präzige beschriebenwer- :den. Hierzu gehören begründende und bearündele Darlegungen.dazu, worin gerade das \
Retätigungsinteresse der Kommune bzw, Ues beiroflenen kommunalen Unternehmensliegt, Außerdem muss erläutert werden, ob die Beidllgung unbefristet oder zeillich be- -

. grenzi seln soll. :

2 Marktumfeld: . . .
Der Markt, auf dem die Betätigung erfolgen soll, muss 80 dargestellt oder ggfs. definiert

. werden, dass sich hieraus gs die Poatlioni tung der beabsichtigten Unternehmungen er-
gibi, Hierzu gehören soweit möglich Angaben über die Struktir des ‘Marktes, über seine

— eventuelle Prägung durch Großunternehmen, durch den Mittelstand oder das Handwerk,-
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. dureh örtliche und/oder- überregionale Unternehmen sowie. ggfs. deren zahlenmäßige
= Größenordnung, Über die Wachstumsaussichten des Marktes und dle Zahl der betroffenen,

Arbeitsplätze. Außerdem muss auch auf die Frage evenlueller Marktveränderungen und
insbesondere die Auswirkungen auf die mittelaländische Wirtschaft und das Handwerk
eingegangen werden, die mil der Beiäulgung. verbunden sein können.

. 3. Finanzielle Chancen undfinanzielle Risiken:

Ausgehend von den vorhergehenden Darstellungen unter den Punkten 1. und 2, muss die _
Marktanalyse eine geuerelle Einschätzung der linanzwirlachaftlichen Auswirkungen der
Betätigung auf die die Unternehmung tragenden Kommunen oder Kommunalunterneh-
men enthalten. Hierzu gehören Angaben darüber, ob die Unternehmung in alleiniger "
kommunaler Trägerschaft oder ülg Beleiligung bestehen soll, Über. den voraussichtlichen

" Investitiongoufwahd in den ersten lünf Jahren, die Relation zwischen den Investilions-
bzw, Umsalzvohumina und den Haushalts. bzw, Bilehzvolumina der heifoffenen Kom.
munen bzw kommunalen Unternehmen, Über die Finanzierung und die herbei eventuell -

. vorgesehenie Inanspruchnahme kommunaler Bürgschallen oder öffentlicher Mittel, at“
waige Anlaufverluste, deren voraussichtliche Größenordnung sowie die hierfür oder für
die Umsatz- und elwäige Gewinherwartung mitlelfristig relevanten Faktoren.

° Insgesamt müssen die hier angesprochenen Angaben'so geariei sein, dass sie einerseits
die Basis.für eine hinreichende Information zur und Einschätzung der beabsichtigten Be-
töllgung bilden und andererseils dem verständlichen und nachvollziehbaren Interesse
insbesondere kommunaler Unternehmen nach Vermeidung von Weiltbewerbsnachtellen
Rechnung Lagen.

. Hierzu kann gals. auch die eingangs erwähnte gesprächsweise Behandlung der Themalik
. im Rahmen des Verfahrens nach $ 107 Abs, 5 GO beilragen.


